
Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 25. September 2023 
 
1. Nachrücken von Herrn Frank Reiner Bendix in den Gemeinderat 
 a) Feststellung von Hinderungsgründen 
 b) Verpflichtung 
 c) Besetzung der Ausschüsse 
 
Bürgermeister Döttinger verkündete, dass Herr Michael Angermüller aufgrund seinem 
Wegzug am 1. August 2023 aus dem Affalterbacher Gemeinderat ausgeschieden ist. Seit 
25. Februar 2021 war er ehrenamtlich als Gemeinderat tätig. Bürgermeister Döttinger 
erklärte, dass bei Herr Frank Reiner Bendix keine Hinderungsgründe im Sinne von § 29 der 
Gemeindeordnung bekannt sind und verpflichtete ihn öffentlich auf seine Amtspflichten. 
 
Der Vorsitzende erklärte, dass Herr Michael Angermüller in folgenden Ausschüssen und 
Versammlungen tätig war: 
 
- Mitglied des Fest- und Kulturausschusses 
- Mitglied des Umweltausschusses 
- Stellvertretendes Mitglied des Sommerferienprogrammausschusses 
- Stellvertretendes Mitglied des Umlegungsausschusses 
- Stellvertretendes Mitglied des Verwaltungs- und Bauausschusses 
- Stellvertretendes Mitglied des Ausschusses Landeswasserversorgung 
 
Von der ULA wurde vorgeschlagen, dass Herr Frank Reiner Bendix die bisherigen 
Tätigkeiten von Herrn Michael Angermüller in den vorgenannten Ausschüssen übernimmt. 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Bei Herr Frank Reiner Bendix liegen keine Hinderungsgründe nach § 29 der 
Gemeindeordnung vor. Er wird demnach in den Gemeinderat nachrücken und die von Herrn 
Michael Angermüller wahrgenommenen Tätigkeiten in den genannten Ausschüssen 
übernehmen. 
 
 
2. Bebauungsplan OES Affalterbach 
 - Urteil des VGH Mannheim vom 05.07.2023 
 - Weiteres Vorgehen 
 
Gemeinderat Harder erklärte sich für befangen und trat ab. 
 
Bürgermeister Döttinger erklärte den Sachverhalt zum Urteil vom 5. Juli 2023. Der 
Vorsitzende führte aus, dass sämtliche Argumente der Kläger sorgfältig geprüft wurden. 
Inhaltlich hat es im Bebauungsplanverfahren keine Beanstandungen gegeben. Lediglich 
stellte das Gericht bei seiner Prüfung einen Verfahrensfehler fest. Konkret wurde festgestellt, 
dass die ausdrückliche Zustimmung des Landes Baden-Württemberg für das vorliegende 
Bebauungsplanverfahren nicht eingeholt worden war. Der Verwaltungsgerichtshof hatte die 
ausdrückliche Zustimmung des Baulastenträgers (Land) als unabdingbare Erforderlichkeit 
erachtet. Es ist wichtig zu betonen, dass dieser Verfahrensfehler nicht unheilbar ist. Vielmehr 
kann er im Zuge einer nachträglichen Einholung der Zustimmung des Landes behoben 
werden. Sobald die ausstehende Zustimmung vorliegt, kann das Bebauungsplanverfahren 
entsprechend wiederaufgenommen werden. 
 
Die Verwaltung schlug daher vor, die Zustimmung des Landes Baden-Württemberg 
einzuholen und das Bebauungsplanverfahren entsprechend durchzuführen. Auf eine 
Nichtzulassungsbeschwerde- und damit die Geltendmachung einer Revision, soll verzichtet 
werden. 



 
 
 
Aus der Mitte des Gremiums wurden einige Fragen gestellt, welche von Rechtsanwältin Frau 
Dr. Schaupp-Haag ausführlich beantwortet wurden. 
 
Die Gemeinderäte der ULA sprachen sich gegen die Ortsentlastungsstraße aus. 
 
 
Mit zwei Enthaltungen erging folgender Beschluss: 

1. Die Gemeinde Affalterbach verzichtet darauf eine Nichtzulassungebeschwerde 
einzulegen. 

 
Mit zwei Gegenstimmen erging folgender Beschluss: 

2. Die Verwaltung wird beauftragt die schriftliche Zustimmung vom Land Baden-
Württemberg einzuholen und dann das Bebauungsplanverfahren erneut anzustoßen. 

 
 
3. Förderung von Photovoltaikanlagen, Stromspeichern und Balkonmodulen 
 durch die Gemeinde Affalterbach 
 - Beschluss einer Richtlinie über Gewährung von Zuschüssen 
 
Bürgermeister Döttinger erklärte den Sachverhalt zur geplanten Förderung. 
 
Aus der Mitte des Gremiums kommt der Wunsch auf, auch Stromspeicher unabhängig von 
einer Anlage zu fördern. Zudem soll die Richtlinie bereits zum 15. Oktober 2023 in Kraft 
treten. 
 
Diese Änderungswünsche sollen von der Verwaltung entsprechend in der Richtlinie 
aufgenommen werden. 
 
 
Es erging folgender Beschluss: 

1. Die Richtlinien über die Förderung von Photovoltaikanlagen, Stromspeichern und 
Balkonmodulen durch die Gemeinde Affalterbach vom 25. September 2023 werden 
beschlossen. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt die Maßnahmen umzusetzen. 
3. Die Förderung soll bereits zum 15. Oktober 2023 starten. Entsprechende Ausgaben 

2023 werden als außerplanmäßige Ausgaben genehmigt. 
 

 
4. Anträge auf Vereinszuschuss für das Jahr 2024 
 
4.1 Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Affalterbach 
 
Bürgermeister Döttinger erklärte den Sachverhalt. 
 
Aus der Mitte des Gremiums wurden keine weiteren Fragen gestellt. 
 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Dem DRK Ortsverein Affalterbach wird zur Neubeschaffung von Tischen für den Lehrsaal ein  



einmaliger Zuschuss in Höhe von max. 1.750,00 € gewährt. Die Auszahlung des Zuschusses 
wird im Jahr 2024 erfolgen. 
 
 
4.2 Tennisclub Affalterbach e. V. 
 
Bürgermeister Döttinger erklärte den Sachverhalt. 
 
Aus der Mitte des Gremiums wurden keine weiteren Fragen gestellt. 
 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Dem Tennisclub Affalterbach wird zur Generalsanierung der Schließanlage einmalig ein 
Zuschuss in Höhe von 1.490,00 € gewährt. 
 
 
5. Kindergartenbedarfsplanung 
 
Hauptamtsleiter Langner stellte die Kindergartenbedarfsplanung anhand der aktuellen 
Kinderzahlen vor. Erfreulicherweise hat sich die Lage durch die Erweiterung des Elsa-
Brodbeck-Kindergartens merklich entspannt und spricht von einer sehr positiven 
Bedarfsplanung. Nach aktueller Zugrundlegung der Geburtszahlen, kann davon 
ausgegangen werden, dass wenige bis keine Überbelegungen eintreffen werden. 
 
Aus der Mitte des Gremiums kam der Wunsch auf, dass man über eine Erweiterung des 
Kindergartens Birkhau im Zuge des Sanierungsgebiets Birkhau nachdenken könnte, um 
eventuelle Zuschüsse zu erhalten. 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
6. Feststellung des Jahresabschlusses 2022 mit Feststellung der 
 Jahresabschlüsse 2022 der Eigenbetriebe Wasserversorgung und 
 Abwasserbeseitigung 
 
Bürgermeister Döttinger übergab das Wort an Kämmerin Gläser. Sie stellte anhand einer 
Präsentation den Jahresabschluss 2022 vor. Dabei teilte sie rückblickend mit, dass zu 
Beginn des Jahres 2022 Corona und der Krieg in der Ukraine sehr präsent war, trotzdem fällt 
der Jahresabschluss deutlich besser aus, als ursprünglich vorsichtig geplant. Sie erläuterte 
die hohen Gewerbesteuereinnahmen und erklärte die dadurch höheren 
Transferaufwendungen.  Das Gesamtergebnis wird den Rücklagen aus Überschüssen 
zugeführt.  
 
Der Eigenbetrieb Wasser verzeichnet einen Jahresverlust, der aus Rücklagen gedeckt 
werden kann. 
 
Der Eigenbetrieb Abwasser konnte ein Gewinn erwirtschaften, welcher als Rückstellung für 
die bevorstehende Kanalsanierung genutzt werden soll. 
 
Aus der Mitte des Gremiums wurde Frau Gläser und ihr Team für ihre gute Ausarbeitung des 
Jahresabschlusses gelobt. 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Der Jahresabschluss 2022 wird beschlossen. 



 
 
7. Förderung Baumschnitt Streuobstwiesen Schnittsaison 2022/23 
 - Auszahlung 
 
Bürgermeister Döttinger erklärte den Sachverhalt. 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Zustimmende Kenntnisnahme. 
 
 
8. Bausachen 
 
8.1. Errichtung eines HV-Ladelabors, Bittenfelder Weg, Flst. 1975/2 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt. 
 
 
9.  Verschiedenes 
 
9.1.  Spenden 
 
Bürgermeister Döttinger informierte das Gremium, dass der Elternbeirat des Kindergartens 
Birkhau dem Kindergarten Birkhau einen Betrag in Höhe von 300,00 Euro gespendet hat, 
sowie eine 1000er Box Holzbausteine im Wert von 209,00 Euro. 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Die Annahme der Spenden wird genehmigt. 
 
 
9.2.  Radweg Richtung Erdmannhausen 
 
Ein Mitglied des Gemeinderats machte darauf aufmerksam, dass es am Radweg Richtung 
Erdmannhausen leider zu weiteren Unfälle gekommen ist. Grund hierfür ist ein Gehweg der 
teilweise schon abgeschrägt wurde, allerdings passieren ein paar Meter weiter vorne immer 
noch Unfälle. 
 
Aus der Mitte des Gremiums kam der Wunsch auf, den Gehweg komplett abzuschrägen 
oder eine entsprechende Markierung anzubringen. 
 
Die Verwaltung wird sich diesbezüglich nochmal mit dem Ingenieurbüro Frank in Verbindung 
setzen, um eine Lösung für den restlichen Gehweg zu finden. 
 
 


